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REPORTING FRAMEWORK 4.2 RESREP UND MREL

Allgemein: Finale Migration zu Data Point Model 2.0 (semantisch)
Reporting nun im xBRL-CSV statt xBRL-XML Format → Standardformat für alle Meldungen ab 
März 2026

Abwicklungsreporting ResRep
Weitere Vereinheitlichung der Meldeanforderungen in allen Mitgliedstaaten

Abbau von Melderedundanzen und Modernisierung

• Vereinheitlichung der EBA- und SRB-Meldungen (“Single Submission” für SRB Institute)

• Einstellung der T-Meldebögen (SRB); zukünftig relevant sind nur noch Z-Bögen (für EBA 
und SRB) und auch nur eine EBA-xbrl-Taxonomie

• Verzicht auf redundante und weniger wichtige Datenpunkte

Proportionalität durch modulare Meldungsstruktur

• Core-Modul muss von allen Instituten gemeldet werden

• Supplement-Module müssen je nach Institutsgröße zusätzlich eingereicht werden

MREL 
Harmonisierung der Anforderungen und (minimal) der M-Meldetemplates 

Aktualisierte Validierungsregeln→ Vergleich der Eigenmitteldaten in CoRep und MREL/ResRep

Erhöhte Anforderungen an “eligible liabilities” → spezifische Vertragsklauseln führen zum
Ausschluss

Seite 6
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REPORTING FRAMEWORK 4.2 OPRISK

C 16.01 ist zum Stichtag 31. März 2026 zu melden (C16er: alle 
Institute)

C 16.02 – C 16.04 ist zum Juni-Stichtag 2026 verpflichtend zu melden

SMA (mit Business Indicator (BI)) Ansatz ersetzt alte Standardansätze 
und interne Modelle (BIA, STA, AMA) 

BI wird aus FinRep Daten hergeleitet
Datengrundlage bildet die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

Hohe Granularität der GuV-Daten erforderlich zur Meldungserstellung

Neue Validierungsregeln erfordern exakte Übereinstimmung der CoRep
(OPR) und FinRep-Meldungen in relevanten Datenfeldern

Nicht-Erfüllung führt zur Ablehnung der Meldung

Erfordernis erhöhter Koordination zwischen Meldungsverantwortlichen und 
Datenzulieferern (Vorsysteme der Lieferstrecke)

Erhöhte Ansprüche an internen Datenhaushalt und Verlustereignisse
Harmonisierung der Datenhaltung zwischen verschiedenen Abteilungen

Granularitätserfordernis und Dis-/Aggregationsmöglichkeiten
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REPORTING FRAMEWORK 4.2 DORA UND INSTANT PAYMENTS 

DORA – Digital Operational Resilience Act

Nur IKT-Register der Drittanbieter soll regelmäßig gemeldet werden
Jährliche Meldungen; Erster Stichtag: 31.12.2025 und Meldung im
darauffolgenden Monat

Meldung schwerwiegender IKT-Vorfälle erfolgt ad-hoc 
Potenzieller Abgleich mit OpRisk-Verlusten aus CoRep Meldung

Sonstige DORA-Anforderungen sind nicht meldungsrelevant; Prüfung
durch regelmäßige Audits o. Ä. 

Finalisierung des Datenverzeichnis in RF 4.3 

Instant Payments Reporting
Nicht mehr isoliert zu melden sondern Teil des RF-Moduls Zahlungsstatistiken

Ablehnungsquoten

Zeitlimits

Echtzeitüberweisungen verändern Abflussverhalten der Einlagen→ Intraday-
Liquidititätsrisiko
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REPORTING FRAMEWORK 4.3 LIQUIDITÄT

Überarbreitung des Liquiditätsmeldewesens mit den Schwerpunkten:
Additional Monitoring Metrics (AMM)

• Maturity Ladder (C66.01)

• Refinanzierung (C67.00 und C68.00)

Asset Encumbrance (AE)

• In Zukunft möglicherweise wöchentliche Meldung für große Institute 
(nicht-große Institute bleiben verschont)

• Modifikation des F32-Meldebogens → Darstellung kurzfristiger
Liquiditätsverhältnisse

Fokus auf solidere Informationsgrundlage insb. in Krisenfällen

Geringerer Meldeaufwand für Kreditinstitute
Wegfall spezifischer, nationaler Meldeanforderungen

Gemeinsame Standards für das gesamte Liquiditätsmeldewesen

Implementierungsaufwand, aber Proportionalität wird beachtet

Früheste Anwendung im Q2 oder Q3 2027
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EXKURS: BAFIN MACHBARKEITSSTUDIE 
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Juli
2022

Machbarkeitsstudie zur Neuausrichtung des 
bankaufsichtlichen Meldeswesens

Europäische Ausrichtung durch Abstimmung mit 
Partnerländern und Pionieren

Mitwirkende

September
2022

Vorstellung der Studie auf gemeinsamer Konferenz der Bundesbank und BaFin

Anschließende Fragerunde für Teilnehmer

Folgekonferenzen

Link zur 
Studie

Berücksichtigung 
notwendiger, einschlägiger 
Datenschutz- und IT-
Anforderungen

DSGVO BCBS 239 BAIT/DORA
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MELDUNGSERSTELLUNG

Mehrere Modellvorschläge (Template creation as a (regulator) service, Multi-Feedback procedures, dezentral 
transformiert ohne Templates…) -> Favorit: „Version B“ 
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ERGEBNISSE: GEWÄHLTE VERSION UND ZIELVORSTELLUNGEN

ohne bisherige Meldetemplates, dezentral transformierte Daten (bei den Instituten) in ein einheitliches 
Datenmodell, Speicherung dezentral (Institute bzw. in der Cloud)

Daten werden dann granular (ähnlich AnaCredit) zugeliefert („push“), von den Instituten primär validiert und 
von der Aufsicht aggregiert zu von ihr gewünschten Kenngrößen und für deren Auswertungen. Das einheitliche, 
umfassende Datenmodell mit „report-once“-Anspruch verantwortet die Aufsicht selbst (DPM erfüllt dies nicht, 
BIRD i. W. schon).

Mit diesem Modell transformiert das Institut seine heterogenen, granularen Basis- und Ergebnisdaten und baut 
dazu einen (BIRD X-) Datenhaushalt auf. 

Gewisse anchor values, Kerngrößen, müssen die Institute weiterhin selbst berechnen und liefern: mixed 
granular approach

Das neu ausgerichtete Meldewesen soll auf dem integrierten Reporting-Framework für statistische Meldungen, welches bis 
2029 umgesetzt werden soll, dem IReF, sowie dem BIRD-RDD-Modell (Banks Integrated Reporting Dictionary) der EZB 
aufbauen. 
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INTEGRATED REPORTING FRAMEWORK (IREF)

Schaffung eines einheitlichen Berichtrahmens
Alle Meldeanforderungen der EZB

Großteil der Meldeanforderungen nationaler Zentralbanken

Synergiehebungen im Meldewesen durch einheitliche Geldpolitik

Standardisierter Datenerfassungs- und Transformationsprozess

Einheitliches Datenverzeichnis → BIRD

Reduzierung des Meldeaufwands und assoziierter Kosten
Multinational tätige Institute profitieren besonders

Langfristig erhöhter Wettbewerb im intereuropäischen Geschäft

Erhöhte Datenqualität und -vergleichbarkeit

Seite 15

Harmonisierung, Standardisierung und Integration der Meldeanforderungen

Start in Q4 2029
Nach einjähriger Pilot-/Testphase

Enthaltene Meldungen
Bilanzstatistiken (BSI)

Zinsstatistiken (MIR)

Wertpapierbestandsstatistik (SHS-S)

Kreditregister (AnaCredit)

Langfristig: FinRep, CoRep und weitere 
EBA-Anforderungen 

Nicht enthalten: Zahlungs- und 
Geldmarktstatistiken

“define once, report once, regulate once, perform as one system”
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BANKS‘ INTEGRATED REPORTING DICTIONARY (BIRD)BANKS‘ INTEGRATED REPORTING DICTIONARY (BIRD)

Definition

Integriertes Datenverzeichnis

Interpretation von neuen und 
alten Meldeanforderungen

Datenpunkte werden einheitlich 
identifiziert und beschrieben

Open source „öffentliches Gut“

Frewillig zu nutzen als 
zusätzliche Dokumentation oder 
aktives Verzeichnis

Kein IT-Tool bzw. DPM

Methodik
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Ende-zu-Ende Workflow

BIRD-Komponenten

Input Layer: Extrahierung der 
Daten aus eigenen IT-Systemen

Enriched Input Layer: 
Zwischenschicht zur 
Generierung aller 
Meldeanforderungen

Output Layer: Automatische 
Erstellung verschiedener Reports

Vorteile

Input ohne Redundanzen

Gleiche Datenpunkte in 
verschiedenen Meldungen

Erhöhte Konsistenz und Qualität

Transformationsregeln

Erhöhte Effizienz

Schnellere Analyse und 
Compliance neuer Auflagen

Kostenreduktion

Effektiverer eigener 
Datenhaushalt

✓
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DIE KOMPONENTEN UND LEVEL/LAYER VON BIRD
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RISK INDICATORS (RI) AND RESOLUTION– AUFSICHTLICHE KENNZAHLEN
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